
Gegründet 1865.

28. Jahrgang.

Dr W-Hla«,

Deutscher Arzt,
»o. SS2 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

von 10 Uhr Vormittag» bi«

S Uhr Nach niltag».

Dr. G. E. Roos.
i» Deutschland approb,ner Arzt

Office und Wohnung,

ZZZ Adam» >venul, direkt dem Tourthau«

Sprechstunden : bi» 9 Uhr Morgen«. jZ?-

t4 itachniitlag«, Abend«.
Telephon N» 5286.

Dr. G. Edgar Dean,
Spezialarzt sür

Augen-. Naten-, Ohren-
und Halsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch.

Office: SOT Spruce TtraSe.
Sprechstunden: i 3-12 Morgen«. 2-S Nachm.

Dr. Friedrich W.Laiige.
Deutscher Arzt,

42S Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: 9-1 t Vormittag«, 2.Z0
-4.30 Nachmittag« und 7?9 Abend«.

Telephon No- 3292,

Dr. Ge«. Luxemburger.
Deutscher Zahnarzt.

4SI Spruce Straße, Zimmer 6,
«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

«iffenhaft besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

C. H. Fisher. M. D..
Spezialist sür «ran Heiten der

Augen. Ohren.
V Nase und Halses.

Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpassen von

vrillen sür fehlerhafte Augen. Brillen zu
niedrigsten Preisen geliefer., die mit bester
Arbeit vereinbart find. Ein großer Vorraih
»vn Müller« -»«gezeichnete,' kunstlichen Au-
,«n zu allerniedrigften Preisen aus Lager.

Kreil Sonsultalion in Englisch und Deutsch

Zimmer 8 und S, Voftgebä.ide,

Dr. H Vautzer.
Thierarzt.

Office an Krederici'« Leihstall. Sprucestrahe.

aeaenüver dem Tourlhause; Wohnung

dlo Binestratzi. Telephon LSSi.
Allen Stufen bei Tag und «acht wird prompt

Kolge geleistet.

Deutsche Apothcke

C. Lorenz.
41S Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,
geprüfter deutscher

Apotheker und Chemik,
402 S. Washington Avenue

Ccke River Straße.

Dem Anfertige» von Rezepten bei Tag und

«acht besondere Aufmerkfamkeit gewidmet.
Reinste Arzneimittel und Patentmedizinen

112« billigwie sonstwo. Telephone Sin, 74.

Herrmann Osthaus,
Deutscher . RechtS-Anwalt.

Zimmer L, Commonwealth Gebäude,
Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsch

«.». ward. S>. «. vor».
Sc

Siecht» » Anwälte»
Office, «29 Lacka«. »«».. th. Lange « neue«

Gebäude. 49

RA. Aimmerman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyo-mg Ave.

Offieestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

Eonrad Schröder,
Laumeifttt und Coiüiaktol,
bo'l'und'ftillt «evaraturen IN kürzester Frist

Western Dressed Beef.
»über den zwei «».arladungen zugerichte..»

Kleifch. da« wir Montag und Donnerstag er-
halten, empfangen wir täglich frisch geschlach.
Tete« Fleisch vom Lande, frische und «alk-Hier,
Butter, »äse und Landprodutte überhaupt,

wir haben ferner einen Borralh der besten
voloana Wurst, frische und gesalzen« Schul-
tern. Rippen. Schuck«, Rundstucke etc. Unser»
volognawurst übertrifft alle andere.

Dale kEo.

Fred. Martin's

?Palaee" Hotel,
SS» « sss Venn «ve.

Warme und kalte Speisen zu jeder Tage«

zeit. T Robinson'« Bier an Zavf. Feinster
Pfeffer und Monogram Echnap«, lhani-

»agner und Rhein Weine. Hiißer Lur.fch
jeden Morgen. Elektrische Köcher: keine
Fliege». T»le»h«» N». «»4-

Also, am nächsten Dienstag finden
Wahlen für den Select Council, Com-
mon Council und die Schulbehörde in
manchen der Wards statt und Jeder,
der wahlberechtigt ist, sollte sich daran
erinnern, daß er eine Pflicht gegen-
über dem Gemeinwesen, seiner Familie
und sich selbst zu erfüllen hat, daß er
unbedingt zum Stimmkasten gehen und
für den fähigsten und würdig-
sten Kandidaten stimmen sollte, ohne
Unterschied, welcher Partei er angehört.

Es hat so viele chronische ?Kicker",
die daS ganze Jahr hindurch über schlechte
Verwaltung u. s. w. schimpfen, aber
es nie der Mühe werth finden, an den
Stimmkasten zu gehen. Derartige
Leute sind mitverantwortlich für die
Sünden derjenigen, die ihre Amtspflich-
ten nicht erfüllen, denn sie haben ihnen
durch ihre Nichtbetheiligung an der
Wahl das Hineinschlüpfen in das Amt
möglich gemacht, sie haben die beschwo-
rene Bürgerpflicht nicht erfüllt.

In der Verwaltungsmaschinerie eines
größeren Gemeinwesens ist auch das

unbedeutendste Amt von Wichtigkeit und
wo zlvei oder drei Kandidaten im Felde
sind, kann man doch sicherlich seine
Stimme einem derselben geben, der bes-
ser ist, wie die anderen. Der Stadt-
rath und die SchulbehHde verwalten
und verausgaben die von. den Bürgern
erhobenen Steuern und so man unfähige
Gesellen und politische Windbeutel in
jene Körperschaften wählt, dann sollte
man nicht einen sparsamen, klug berech-
nenden Haushalt erwarten. Vergeht
daher nicht, daß e« am nächsten Dien»
stag eure Pflicht ist, an den Stimm-

kasten zu gehen und für den besten Mann
zu stimmen!

Da« Thal abwärt«.
Edward I. McJntyre von Moosic

wurde am Samstag in einer der Gruben
durch einen Kohlenfall von der Decke
getödtet. Er hinterläßt eine Wittwe
und fünf Kinder.

Abraham Jones von Old Forge
wurde am Samstag für sein Erscheinen
vor dem Ver. St. Gericht unter <5OO
Bürgschaft gestellt. Er hielt eine ge-
heime Kneipe und verkaufte ohne Ver.
St. Lizens. Marschall Barring spürte
den Fall auf.

Tayloroille.?An den Pyne, Holden
und Taylor Gruben war am Donnerstag
Zahltag.

Die Schwellen und Schienen für
die Lehigh Valley Zweigbahn nach der
Sibley sind gelegt und Lokomotiven
fahren bis nach Barbertown.

Ein Pferd des Farmer« John
Maaß von Mountain Valley wurde
hier am Mittwoch von einem Schlag-
anfalle betroffen und liegt noch krank.

An Unfällen war die vergangene
Woche reich und in der Taylor Grube
allein fanden am Freitag zwei Un-
glücksfälle der gefährlichsten Art statt.
George Harris fuhr auf einem mit
Stützpfeilern beladenen Karren in die
Grube; der Karren sprang vom Geleise
und Harris wurde herab geschleudert
und von folgenden Karren überfahren.
Er ist so schwer verletzt, daß er kaum
aufkommen wird.

Der Treiber William Burns brach
in der gleichen Grube und am selben
Tage mit der Spitzhacke einige Kohlen
los, während er aus einen Karren war-
tete. Plötzlich brach ein größerer Klum-
pen ab, traf die Spitzhacke und schlug
diese mit großer Kraft dem Burns an
den Unterleib. Den innerlichen Ver-
letzungen erlag er am Samstag.

Peter Sulzer erlitt am Samstag
durch fallende Felsstücke eine schwere
Verletzung des Beines.

Frau Richard Knight stürzte am glei-
chen Tage am D. L. <d W. Bahnhofe
auf dem Eise und brach daS Handgelenk.

Die hiesigen Farmer sind sehr
enttäuscht über den Wahrspruch der Ge-
schworenen in dem Prozeß gegen den
jungen Haar und fühlen, daß sie jetzt
aus Gnade und Ungnade einem gesetzlo-
sen Gesindel überantwortet sind, dem
sie keinen Widerstand leisten dürfen,
wenn es truppenweise Raubzüge auf ihr
Land macht und sie auf ihrem Eigen-
thum bedroht. Mit diesem Wahrspruch
ist eines der heiligsten Rechte des ame-
rikanischen Bürgers, das Prinzip der
Heiligkeit und Unverletzlichkeit von Ei-
genthum, mit Füßen getreten worden.
Die schlimmen Folgen einer solchen
Entscheidung werden nicht ausbleiben.

Bon Petersburg.
--Die hiesigen Republikaner haben

folgende« Ticket in das Feld gestellt:
Schuldirektor, W. Scott Watrou«;
Common Council, Cbarles Rehner;
Wahlrichter, John Christ; Inspektor,
Warren LaFrance; Constable, Peter
W. Carr.

Deutsche Brief liste.
Carolina Beck», Jakob Bultermann,
gr.i» grager, S. L. Gix,
R. tahn, grl. Hauet«,
E. N Nauman, J,bi> Ollendite,
Sarl H. Ptltr«, strau Geo. Peter«,
Joseph Slulz, Wilhelm Schiffn«.

»M. Da« ?Wochenblatt" enthält de«
besten Lokal-Bericht und all» sonstigen
Neuigkeiten von Jntereffe.-Rur tzS.VV,

«u« dem »bereu Tdale.
(Earbondale Sorresp»nden>.)

Der verstorbene Thomas L. Lath-
rope hatte <lo,ooo Lebensversicherung.

19 Todesfälle wurden für den
Monat Januar berichtet.

DaS Wohnhaus der Wittwe Far-
rell an Canaan Avenue wurde Montag
Morgen nebst Inhalt durch Feuer zer-
stört.

Carl Schröder und John Williams
werden in Bälde mit der Errichtung
eines doppelten Geschäftslokales an
Salem Avenue beginnen, das nach ei-
nem Hübschen Plane aus Backsteinen
erbaut und dreistöckig sein wird.

Peter Foster starb im Armenasyl
dahier am Mittwoch Abend im Alter
von 78 Jahren. Der Verstorbens war
vor vielen Jahren ein prominenter
Mann und ehemals Hospis des Lacka-
wanna und des Washington Hotel; seit
12 Jahren war er arbeitsunfähig.

Drei junge Bengel namens Cald-
well, Bowen und Ryan, deS Einbruchs
an verschiedenen Orten verdächtig, wur-
den letzte Woche von einer Posse unter
Anführung von Constable I. C. Moran
bei Starrucca eingefangen und nach
Scranton ins Gefängniß befördert.

Der Stadtrath verwilligte letzte
Woche »22,332 zur Bestreitung der
Ausgaben für das laufende Jahr. ?W.
T. Burke scheint sonderbare Begriffe
von den Pflichten eines Stadtrathes zu
haben, denn er kam allen Ernstes mit
dem Antrage hervor, für die Dirigenten
der Keystone und Mozart Bands »200
zu bewilligen.

Unser Stadtrath hatte am Frei-
tig Abend eine Offerte der Thomson-
Houston elektrischen Kompanie von New
Aork unter Berathung, welche um das
Wegerecht sür eine elektrische Bahn
nachsucht, die River und Church Straße
und die Ortschaften Simpson und Jer-myn einbegreifen soll. Die Einrichtung
der ganzen Bahn soll von neuester Con-
struktion sein und die Gesellschaft würde
»100,000 dazu verwenden. Erhält die-
selbe das unanfechtbare Wegerecht so-
fort, dann kann die Bahn schon ansang«
Juli im Betrieb sein. Die Stimmung
sür das Unternehmen ist günstig und die
Offerte wurde dem Straßencomite,
Stadtgeometer und Stadtanwalt zuge-
wiesen.

Wilkesbarre Stachrichteu.

Luzerne County steht in der Mord-
statistik als das zweite im Staate ver-
zeichnet.

Neben dem Equity Gebäude an

Süd Franklin Straße wird ein neues
großes Theater errichtet werden, für
das der Contrakt bereits ausgegeben ist.

Der Prozeß gegen den Mörder
John Lubuda endigte am Samstag mit
dem Wahrspruch: schuldig des Mordes
im zweiten Grade.

Der 45 Jahre alte Michael Far-
ley wurde am Donnerstag im Pettebone
Schacht durch einen Kohlenfall getödtet;
er hinterläßt drei Kinder, deren Mutter
im Jrrenasyl ist.

Der erste Bogen der neuen Brücke
ist vollendet, soweit das Eisenwerk in
Betracht kommt, und die feste Eismasse
im Flusse ermöglichte den raschen Fort-
schritt der Arbeit.

Der I3jährige Peter Eckroth, wel-
cher in dem Brecher von Waddell <k Co.
in Luzerne Borough arbeitete, wurde
am Freitag von einem Treibriemen er-
saßt und in furchtbarer Weise verstüm-
melt.

In dieser Stadt hat sich auch eine
Gesellschaft mit <50,000 Kapital zur
Anfertigung von Spitzen gebildet, der
zwei Deutsche als Direktoren angehö-
ren, neinlich Christ Stegmaier und Fritz
Theis.

Beim Schlittschuhlausen auf dem
Lehigh Fluß in White Häven brach der
8 Jahre alte Joseph Keiper am Sam-
stag durch das Eis und verschwand vor
den Augen seiner Mutter. Drei seiner
Kameraden wurden von einem Manne
namens HugheS gerettet.

In der Kosek Häuserreihe an Nord
Canal Straße brach am Samstag in
der Frühe ein Feuer aus und zwei der-
selben wurden fast vollständig zerstört.
Die Bewohner waren John Müllen und
John McKeely und beide retteten mit
Mühe ihre Haushaltungsgegenstände.
DaS Feuer entstand durch eine von
McKeely getragene Lampe, welche ex-
plodirte.

Anthony Brown von Durhea und
Harriet Rutledge von Pittbton begaben
sich am Dienstag letzter Woche pach
WilkeSbarre, um eine HeirathslizenS
herauszunehmen. Anstatt letzteres zu
thun, besuchten sie verschiedene Wirth-
schaften der Stadt, bis sie so benebelt
waren, daß die Polizei das Paar dem
Mayor vorführte, der das Mädchen
entließ und Brown um K3.50 strafte.
Beide gingen dann nach No. 55 Nord
Main Straße und engagirten ein Zim-
mer. Um halb 9 Uhr am Mittwoch
Morgen bemerkte die Vermietherin des
Zimmers, Frau Roscholar, einen starken
Gasgeruch aus demselben dringen und
da die Thüre von innen verschlossen
war, rief sie einen Polizisten, der einen
Jungen durch ein Fenster einsteigen und
von innen öffnen ließ. Das Zimmer
war mit Gas angefüllt, die Bewohner
lagen aus dem Bett, da« Frauenzimmer
war todt, der Mann athmete mit großer
Anstrengung. Ob das GaS ausgebla-
sen war oder der lose sitzende Schlüssel
durch Zufall sich wieder verschob, bleibt
dahin gestellt. Die Leiche des Mädchens
wurde einem Leichenbesorger übergeben;
Brown ist auf der Genesung.

Kcranian WockeMM
Seranton. Pa.. den 11. Februar IBS2.

Dunmore.

Die Scheuer von John Brink
wurde am Sonntag Morgen durch Feuer
zerstört, das ohne Zweifel angelegt war.
Verlust »500.

Der Bergmann Ed. O'Malley
und sein Gehlllse Frank Levey waren
am Donnerstag in der Dicksdn Grube
mit dem Abbrechen eines losen Kohlen-
stiickes von der Decke beschäftigt, als
plötzlich eine größere Kohlenmasse herab
stürzte und den Levey verschüttete. Als
man nach längerer Frist ihn befreit und
nach dem Ausganze gebracht hatte, ver.
schied er; O'Malley ward ebenfalls
nicht unerheblich verletzt. Levey hin»
terletzt eine Familie.

Bon der Südseite.
Caspar Sossong von Prospect Ave-

nue hat die Stadt verlassen und seine
hinterlassenen Sachen werden verkauft.

Eine Bürgerversammlung im Lokale
von Schneider, in der 19. Ward, in-
dossirte am Mittwoch Abend Charles
Westpfahl für den Select Council und
Jakob F. Miller sür Aldermann.

Der Caucus der Demokraten der elf-
ten Ward nominirte am Donnerstag
Abend in Germania Halle den jetzigen
Vertreter. I. F. Schwenk, wiederum
für den Select Council.

Die Republikaner der 11. Ward
machten am Samstag in Natter's Halle
eine gute Nomination für Select Coun.
cil, indem sie Herrn Henry Armbrust,
jr., nominirten.

Die Vorbereitungen für den Masken-
ball der Sängerrunde an Washington'S
Geburtstag, 22. Febr., nehmen den be-
sten Fortgang und versprechen einen
genußreichen Abend.

Nächsten Sonntag Abend wird in der
deutsche Baptisten Kirche, Hickorystraße,
ein Vortrag über das Leben und Wirken
des am 31. Januar verstorbenen Rev.
Chas. H. Spurgeon, des berühmten
Theologen, gehalten.

IM.Frau Emma Diem hat einen
speziellen Verkauf von unverzierten Hü-
ten inaugurirt, welche sie zum Kosten-
preise losschlägt. Alle anderen Waa-
ren werden ebenfalls zu billigsten Prei-sen verkauft.

Jetzt hat sich William G. OMalley,
Master Mechanic der unteren Stahl-
werke, als ein Kandidat für Schuldirek-
tor für die 20. Ward angekündigt und
wird John Gibbons alle Hände voll zn
thun geben.

John Gibbons hat sich zurückgezogen
und O'Malley das Feld allein überlas-sen.

Der in Connell's Kohlenwerk beschäf-
tigte Italiener Lugi Rosari wurde am
Mittwoch Morgen so schwer verletzt,
daß er um 10 Uhr starb. Der Verun-
glückte hinterläßt in seiner Heimath eine
Familie.

Wichtig !?Wir sind von Herrn Ja-
kob F. Miller ersucht worden, zu erklä-
ren, daß er im Interesse der deutschen
Einigkeit als Kandidat für Aldermann
zu Gunsten des Herrn Storr
zurück tritt und alle seine Freunde bittet,
für Herrn Storr's Wahl nach Kräften
zu wirken.

Frau Hebamme M. Kaiser, von 920
Stone Avenue, siedelt diese Woche nach
No. 158 Fell Straße, Wilkesbarre,
über. Wir können den dortigen Lesern
mit vollstem Vertrauen Frau Kaiser als
eine geprüfte und sehr gewissenhafte

Hebamme empfehlen; auch in der Her-stellung künstlicher Blumen sucht sie ih-
res gleichen.

Nicht geringe Aufregung wurde am
Montag durch den Umstand hervor ge-
rufen, daß plötzlich eine Anzahl Ver-
mesier hier austauchten und von Henry
Armbrust's Schlachthaus bis hinauf zur
Cedar Avenue Brücke Vermessungen
vornahmen. In Verbindung damit
heißt e«, die Lehigh Valley Co. werde
ihre Zweiglinie von Barbertown nach
der Südseite ausdehnen und nahe der
Cedar Avenue Brücke einen Bahnhof
errichten. Schon die nächste Zeit wird
lehren, was an der Sache Wahrheit
und Dichtung ist.

Frau Maria Christian, Ehefrau von
Nickolaus Christian, starb am Donner-
stag Nachmittag nach kurzer Krankheit
im Alter von 7l Jahren, 2 Monaten
und 22 Tagen. Die Verstorbene war
am 13. Nov. 1820 in Lockweilex bei
Madern, Rgbzk. Trier, geboren und
kam im Jahre 1853 nach Amerika und
Scranton. Sie hinterläßt außer ihrem
Gatten drei Söhne und eine Tochter,
nemlich Nick. Kiefer, August Kiefer,
John Christian und Frau John Miller.
Das Begräbniß fand am Montag Vor-
mittag von der St. Marien Kirche aus
nach dem katholischen Friedhofe in der
20. Ward statt.

Die beiden Stahlwerke der Lacka.
Eisen ck Stahl Co. wurden am Montag
wieder in.vollen Betrieb gesetzt und die
bezügliche Anweisung lautet: Die Süd-
werke sollen einfache Schichten sechs
Tage in der Woche bis auf weitere
Nachricht machen; hingegen sollen die
oberen Werke taglich doppelte Schichten
machen. Man scheint einen raschen
Aufschwung des Eisengeschäftes zu er-1
warten und will daher alle vorhandenen
Bestellungen ohne Zögern aus dem
Wege räumen ; und ein Ausblühen die-
ses Zweige« unserer Industrien dedingt
auch eine größere Regsamkeit in der
Kohlenproduktion.

«5° Im Schuhstore von Gebr. Fisch
an Eedarstr. findet man die beste Waare.

Herbst-
Eröffnung.

Regale überladen mit
Waaren. Preise aus

dem niedrigsten
Punkte.

Große Vortheile in Kleiderstoffen
No. I. ?Ganz wollene Suitings in

dunklen Herbstfarben, punktirt, gestreist
und einfach, die sehr billig zuiso Cents
sind, unser Preis 39 Cts.

No. 2. Aardbreite Suitings in
dunklen Herbstfarben, gestreift und ein»
fach, werth 35 Cents ; die Auswahl für
23 Cents.

Extra schwere Plaid Herbststoffe zu
16 Cts.

40 Cents extra schwerer Scharlach-
Klannell, ganz Wolle, 25 Cts.

Schwere, ganz wollene, gewürfelte
und gestreifte heimgemachte Flannelle,
29 Cents.

Shaker Flannell, 5 Cents.
Canton Flannell, 5 Cents.
Graue Hemden für Männer, 39

Cents, werth 50.
Scharlachhemden für Männer, 45

Cents, Werth 65.
Kinder-VestS von 10 Cts. aufwärts.
Blaue Denien Ueberhosen, 45 Cls.
Blaue Denien Hacken für Männer,

35 Cents.
ReeferS, Jackcts, Muffs,

Pelzmützen.
Größtes Assortiment.

30-zöllige Reefers, K4.75, Werth <7.
30-zöllige Reefers, pelzbesetzt, jti.7s,

werth SIO.
Seal Plüsh SacqueS, Z16.50, werth

t25.
Kidhandschuhe von 39 Cts. aufwärts.
Ueberreste von Bändern zum halben

Preise: 4 Cents für 10 Cents werth:
8 Cents für 15 Cent« werth; 10 Cents
für 20 Cents werth.

BargaiuS in allen Depar-
tements in

Walter s,
128 Wyoming Avenne.

Scranton.

Deutsches
Möbel - Geschäft.

Parlor Suits

Schlafzimmer Suits
Muster?Oak, .Sherr», Ash und
Maple.

Fanetj Rockers,
der Stadt.

Lounges, Matratzen, Spring», rtr.

Polster Arbeit

LSI und L23 Lackawanna Ave.,
jwischin Pcnn und Franklin.

Wm. Sissenberger, Eigenibümer.

ll?" Da« billigste Geschäft in der statt.

I. Briegel,

Wand Tapeten,

Bleiweiß. Leinöl. Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlcmmkreide,

408 Sprueestraße, Seranton.

Andreas Grawpp.

Herren -Schneider.
Penn Avenue, nahe den»»

Dickso» Wertstätttn,

Soffong's Restaurant,
517 Lackawanna Avenue, unter Chas.

Fischer's Store.

Hyde Var?er Nottzr«.
In der 15. Ward ist Wm. Lan<

gan für den Select Council nominirl
worden.

Die Kandidaten der Demokraten
in der 4. Ward sind: Aldermann,
Wm. Oram; Common Council, F. I.
Johnson.

Der frühere Tipstave Edward I.
Williams starb am Sonntag hier nach
viertägiger Krankheit i n Alter von etwa
K 7 Jahren.

Dienstag Mittag 1 Uhr zerstörte
ein Feuer das von Lock Crane bewohnte
Haus hinter 209 Meridian Straße;
von der Einrichtung wurde wenig ge-
rettet.

Vier Jahre ging ich an Krücken,
inFolge eines verrenkten Beines; wurde
durch die Anwendung von St. Jakobs
Oel geheilt, schreibt Frank Johnson,
Rush Centre, KanS.

David P. Brooks, ein Bruder von
Stadtschatzmeister Reese G. Brooks,
starb am Mittwoch Nachmittag im Alter
von 51 Jahren. Er hatte den letztenKrieg mitgemacht und hinterläßt eine
Wittwe, zwei Töchter und vier Söhne.

Die Demokraten der 14. Ward
nominirten am Freitag Abend P. I.Nealis für den Common Council und
T. I. Jennings als Schuldirektor. Die
Deutschen jener Ward sind bei der Wahl
ausschlaggebend und es ist sonderbar,
daß sie nie berücksichtigt werden.

Martin und John McNally und
John Walsh von der Westseite wurden
am Donneistag auf die Anklage verhaf-
tet, den John Cannon atlackirt und um
cine Uhr beraubt zu haben. Da sie
keine Bürgschaft leisten tonnten, wan-
derten sie ins Gefängniß.

Der 10jährige Holbert Weitzel
von 1023 Swetlandstraße wollte am
Sonntag nahe dem Mt. Pleasant Bre-
cher auf einen Kohlenzug springen, um
nach Clark's Summit zu fahren, ward
unter die Räder gestoßen und ihm der
rechte Fuß zermalmt; das Glied wurde
spät« oberhalb dem Knöchel amputirt.

Adam Schön, ein alter hiesiger
Bürger, verschied am Samstag Morgen
2 Uhr in seiner Wohnung an Nord
Lincoln Avenue im Alter von nahezu
62 Jahren. Schön kam in 1860 nach
Scranton und war seitdem ?Docking
Boß" am Mount PleasantUohlenwerk.
in welcher Stellung er Gerechtigkeit
übte. Er hinterläßt eine Wittwe und
sechs Kinder, nemlich Frau Lizzie Bier-
Wirth, Fred. F., Lena, Minnie, Anna
und George Schön. Die Beerdigung
fand am Dienstag Nachmittag nach dem
Wafhburn Straße Friedhofe statt.

Michael Logan von No. 512 Nord
Sumner Avenue war am Sonntag
Abend mit einem Kameraden namens
Frank McDonough auf der Südseite.
Bei der Heimkehr kreuzten sie die stei-
nerne Eisenbahnbrücke der D. L. <d W.
Co. und beim Hinabsteigen der Treppe,
die zur Bridgestraße führt, stürzte Logan
kopfüber aus einer Höbe von etwa 80
Fuß auf den hartgefrorenen Grund
zwischen der Mauer und der Stützmauer
des D. <k H. Bahnhofes. Er war todt,
als sein Kamerad zur Stelle kam und
sein Kopf war in eine formlose Masse
zerschmettert. Logan war 23 Jahre alt
und in Balljpielkieife» wohlbekannt als
einer der besten Spieler.

Ein Bursche namens Patrick Tier,
ney von Luzerne Straße trank sich am
Mittwoch zur Feier des Zahltages einen
gehörigen Rausch an und begab sich
dann mit einigen Gleichgesinnten nach
der Wirthschaft von Thomas Carroll
mit der ausgesprochenen Absicht, dort
Unheil anzurichten, da er gegen den
Wirth einen alten Groll hegte. Car-
roll versuchte den unwillkommenen Gast
hinaus zu bugsieren, aber die ganze
Rotte fiel über ihn her und er retirirte
hinler den Schanktisch. Mit einem
Knüppel bewaffnet stürzte er nochmals
hervor und versetzte dem Tierney damit
einen Hieb, daß ihm Hören und Sehen
verging; die Wunde soll nicht unge»
fährlich sein.

In der 15. Ward ist Horatio T.
Fellows ein Kandidat sür den Select
Council und wir möchten die dortigen
Deutschen recht ernstlich daraus auf-
merksam machen, daß die Politik bei der
Wahl für Stadträthe durchaus keine
Rolle spielen sollte. Der Select Coun-
cil ist diejenige Körperschaft, welche die
Nominationen des Mayors für Polizei
etc. zu bestätigen hat und es ist daher
von höchster Wich'.igkeit, daß sie in ihrer
Mehrheit nicht aus Leuten besteht, die
dem Mayor bei jeder Gelegenheit feind-
lich in de» Weg treten und das Rad der
städtischen Maschinerie blockiere». Ho-
ratio T. Fellows wird, wenn erwählt,
der 15. Ward als Vertreter im Stadt.
ralhe zur Zierde gereichen und jede für
ihn abgegebene Stimme ist eine solche
zu Gunsten von Gesetz und Ordnung.
Wir bitten unsere deutschen Freunde,
dies nicht außer Auge zu lassen, wenn
sie am Dienstag an den Stimmkasten
gehen.

Praktische Aufbetvahrung von
Speiseöl.

Außer Olivenöl finden auch Mohnöl,
Baumwollsamenöl, Nußöl, Sonnenblu-
menöl Verwendung als Speiseöl.
Größere Mengen dieser Oele können
nur dann aufbewahrt werden, ohne dein
Verderben ausgesetzt zu sein, wenn sie
sich dauernd in volllommen luftdicht
verschlossenen und innen luftleeren Ge-
fäßen an dunklen Orten bei mittlerer
Temperatur befinden. Die betreffenden

besten sind dunkelbraune
Glasgesäße?müssen also, vollkommen
mit den Oele gefüllt und dann luftdicht

I verschlossen sein.
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Das schad «

NW.
Und hat Nischt!?

Und kriegt Ntscht l
Dann weiß er, wenn der Mensch auch klagt.

Das hilft Ntscht!
Und denkt, wie Buchholß Junge sagt:

Da« schad'» Nischt!?
Schließt er sein Kleiderspinde auf.

Und hat Nischt,
Sucht er was Passendes zum Kauf

Und kriegt Nischt!
Wohin muß er dann schließlich geh n 'l

Das hilft Nischt,
Zum bill'gen ?Bell Tlothing HauS".

Da« fchad'l Nischt.

Veit OlvtdivA llouse,
T. Brandt St E».,

23V Lackawanna Avenue»
Schild zur goldenen Glocke.

Stablirt lSkg.

Wechsel, Paffage

Feuer Msichttungs Geschäft
Wm. F. Kiesel.

No. 515 Lackawanna Avenue,

Chas. D. Nenffer.
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgeschast,
528 Lackawanna Avenue.

LMliwlttma Flllben Fabrik,
1038 Capouse Avenue, und 424 Spruce

Straße, Scranton, Pa.
Farben, Bleiweiß, Firniß, Oel etc.

Tuie. dauerhafte Waaren z billigelPreife.

Germania
LebenSverficherung« - Gesellschaft

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den beivährtesten'Gesellfchaflen. wie z. B
der ..Merchanl»" von Rewark. «. I.

iviffenhaft und rasch erledigt
A. Eonrad Ll Sohn.

Eike Penn «oenue und Spruce Straße.

EhaS. D. Nenffer»
528 Lackawanna Avenue SSB

Reurste Moden und große «utwahl tn
Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
and überhaupt alle in da« Geschäft gehörende»
Vaaren. Beste deutsche und auder«

Woll« in allen Karben,
Vollen Waaren Arbeitttleider, Schirme, etc.

G. Fred. Schwenker,
Nachfolger von Lötz Schwenker,

Buchbinder und Geschäft»»
Bücher-Fabrikant.

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

Deutsche und englisch« Eilschriften. Büch»

Fred. Hnmmler,

SSB Lackawanna Avenue.

Bier-Braueret
Ehas. Stegmaier Lt Söhne,

Mlke»t«re. P«,

1


